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Vorwort

Die sicherheitspolitischen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts können nur

kollektiv gelöst werden. Internationaler Terrorismus, die Verbreitung von
Massenvernichtungswaffen, regionale Konflikte bis hin zu sozialen und
wirtschaftlichen Bedrohungen wie Armut, Seuchen, Umweltzerstörung und
Erderwärmung zählen dabei zu den größten Herausforderungen. In unserem Zeitalter
der Globalisierung, in dem die internationalen Interdependenzen zunehmen, sind
gemeinsame Antworten und kollektives Handeln wichtiger denn je. Dafür müssen
jedoch weitere Anstrengungen unternommen werden, um Misstrauen zu überwinden
und kooperative Lösungen zu finden. Deutschland und die VR China stellen sich in
den letzten Jahren zunehmend den Fragen der internationalen Sicherheit und sind
darum bemüht, im beiderseitigen Interesse den sicherheitspolitischen Dialog zwischen
den beiden Ländern auch auf höchster Ebene zu intensivieren.

Um diesen Dialog zu unterstützen und dadurch einen substanziellen Beitrag für die
deutsch-chinesischen Beziehungen zu leisten, haben die Internationale Abteilung beim
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Chinas (IA der KPC), die Chinesische
Gesellschaft für Internationale Verständigung (CAFIU) und die Friedrich-Ebert-
Stiftung (FES) im Jahr 2001 ihren deutsch-chinesischen Sicherheitsdialog ins Leben
gerufen. Dieser Dialog bettet sich ein in die zunehmenden Beziehungen zwischen
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und der Kommunistischen Partei
Chinas. Konzeptionelle Grundlage ist dabei der von beiden Seiten befürwortete Ansatz
der umfassenden Sicherheit. Getragen wird der Dialog darüber hinaus durch das offene
Gespräch auf der Basis des gegenseitigen Respekts und des Bemühens um
gegenseitiges Verständnis. An dem Dialog sind hochrangige Vertreter beider Parteien,
Wissenschaftler und Vertreter beider Regierungen beteiligt. An einigen der Symposien
des Dialogs waren auch außen- und sicherheitspolitische Expertinnen und Experten
aus Russland und den USA vertreten.

Seit 2001 haben die IA der KPC, die CAFIU und die FES im Rahmen ihres
Sicherheitsdialogs sechs Symposien in Peking durchgeführt.
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Das erste Symposium im Jahr 2001 befasste sich mit Konzepten der umfassenden
und kollektiven Sicherheit vor dem Hintergrund der furchtbaren Anschläge
islamistischer Terroristen in den USA am 11. September 2001.

Das zweite Symposium im Jahr 2002 stellte konkrete Fragen der Umsetzung
umfassender Sicherheit in Asien sowie der Perspektiven der transatlantischen
Beziehungen für umfassende Sicherheitspolitik und der Perspektiven des
Multilateralismus für umfassende Sicherheitsstrategien in den Mittelpunkt.

Das dritte Symposium im Jahr 2003 behandelte Fragen der internationalen
Sicherheitsordnung nach dem Ende des Irakkrieges.

Das vierte Symposium im Jahr 2004 debattierte - ebenfalls auf der Grundlage der
Bedeutung des Konzepts der umfassenden Sicherheit für globale Stabilität -
Sicherheitsrisiken und Prozesse regionaler Sicherheit in Ostasien. Besonderes Thema
war dabei die Rolle Chinas. Darüber hinaus wurden die Perspektiven von Abrüstung
und internationaler Energiesicherheit thematisiert.

Das fünfte Symposium im Jahr 2006 fand zum Thema “Krisenbewältigung im Nahen
und Mittleren Osten” statt.

Das sechste Symposium im Jahr 2007 widmete sich während der EU-Präsidentschaft
Deutschlands dem Thema “Sicherheitspolitik Chinas und der EU: Vergleich und
Kooperationsperspektiven”.

Wir freuen uns, mit dieser Publikation die Redebeiträge des sechsten Symposiums
einem größeren Kreis der interessierten Öffentlichkeit und den chinesischen
ehemaligen Stipendiatinnen und Stipendiaten der FES zugänglich machen zu können.

Huang Huaguang Xu Jianguo Roland Feicht
Direktor, Westeuropabüro Generalsekretär CAFIU Landesvertreter FES
IA KPC

Peking, im September 2007
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